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videntia Deorum. Quies. Aug, 'S. 307. — Divo Maximiano $e-

miori, Fortissimo, Imp. — Memoriae Acternae (Leo gradiens.),

%. 297. — Fla, Val. Gonstantius Caes. (Constantit I. Chlori).

_ Genio Populi Romani. — Imp, Maximinus P. Ri! —. Jovi

Gonservatori, 3. 308 zu Siszia geprägt. — Imp- C. Maxentius.

P. F. Aug. — Conservatori urbis Suae, I. 308. — Imp. Lie.

Licinius P. F. Aug. — Jovi CGonservatori, — Constantinus P.

F. Aug. — Gloria Exereitus. — Eine andere Münze Vict, Lae-

tae. Princip. perpetui, I. 337. — Flav. Jul. Constans, Nob.

Caes. — Gloria Exercitus. 3. 333. — D. N. Constans, PAGE):

Aug. — Felix Temporum Reparatio, I. 350. — Eine andere

Nünze Hoc Signo vietor eris; wahrfcheinlich zu Siszia geprägt. —

D. N. Vetranio P, F. Aug. (Magistr, Militum in Pannonia).

_ Concordia Militum; wahrfceinlich zu Siszia geprägt. — D. N.

Julianus Nob. Caes. Felix temporum reparatio, I 360..— D.

N. Valentinianus P, F. Aug. — Gloria Romanorum, — Eine

andere Münze Securitas Reipublicae, 3. 370. — D. N. Gratia-

nus’P, F. Aug. — Concordia Augg. — D. N, Theodosius P,

F, Aug. — Reparatio Reipublicae.

Silbermünzen: Comm. Ant, Aug. Pius. Britannicus, 3. 184.

— Imp. €. M. Opelius Severus Macrinus Aug, 3. 218. — M,

Otacilia, Severa. Aug. (uxor. Philippi Arabis)., — Concordia

Augg., 3. 248. Imp. Gallienus P. F. Aug, Germ, — Vir-

tus Augg., 3. 259. — Imp. Probus P. F. Aug. — Soli Invi-

cto, S. 218:

Das Neliefögebilde eines männlichen Hauptes mit Stierhörnern

findet fih in Eilly einige Male, — Wir find faft geneigt, Dasfelbe

für den perfonifizieten Flußgott des Saanftromes zu halten (Sie tauri-

formis volvitur Aufidus. Horat), eines Sluifes, welcher wegen viels

fältiger furchtbarer Leberfchwenmmungen und Verheerungen, worüber

fich gefchichtliche Aufzeihnungen und Spuren rund um Eilly her ver-

einigen, in der früheften Zeit fhon religiöfe Verehrung erwecken und

fefthalten mußte. (2) :

 

St. Chriftopb. Gemeinde im Bezirke Tüffer.

T. ©. M. VXELLIM... SER-NDIVS. VFRPINVS. DEC.

CEL. PL-. POMP. VRSVLAE, IV. CYM., VRSOE. V.S.L.

Diefe nicht mehr vollftändig erhaltene Infcehrift wagen wir folgen-

dermaffen zu löfen: Jovi, Optimo. Maximo. Uxellimus — Seren-

dius Verpinus Decurio Celeianus, Princeps Juventutis Pompeiae

Ursulae Juniori Cum Ursoe Votum Solvit Lubens,

Am Donatiberge.

Unbekannt an welcher Stelle, wahrfcheinlich im Markte zu Ro

Hitfch, oder an der St. Georgifiche am füdfichen Abhange desfelben

Berges hat man einen zömifchen Sarkophag aus behanenen Steinen
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mit plaftifchen Figuren ausgegraben und Münzen von Zrajanus, Has
Drianus und Balerianus aufgefunden. Caesar, Annal, Styr, 1.215,
TEMPLVM. DEI. SOLIS,: MIT. AVREL. IVSTINIANVS,
V. P. DVX. LABEFACTATVM. RESTITVIT,

 

Sm Markte zu Nohitfch wurde ein Neliefsgebilde, das fogenann=
te norifche Weib, aufgefunden; und noch findet man dafelbft, am
Sleifcherhaufe vor dem Thore gegen Sauerbrunn, einen Draden in
halberhabener Arbeit gemeißelt.

Die römifchen Münzen, bei der Kirche zu b. Kreuz gefunden,und die antifen Monumente und Infchriftfteine zu Poniggl, Pöltfchach
und Studenik beweifen die römischen Anfiedlungen nördlich und füd-
li) am Donatiberg und DBozh.

St. Divayfen am Iinfen Murufer, zwifchen Brud und Leoben.

C. SABINVS. PRIMIGENIVS, ET. SABINA. MAXIOA. C.S. F. L. VECHIACINII. FIL. ANNO. X. D(LVYLRLET.
SVCVL(TI®JAE. ..N. XIL — — Im Pfarıhofe.

 

HERCVLT, AVG,

Noch befindet fih im Hofraume des Pfarchofes ein Stein mit
zwei Bruftbildern.

C(ATII...IO.?) AN. LXX, ET, EME...:: (C?) SIBT, ET,1.. ATi:...VXORIL..... RIAV9S. (SSYM.(C. TH
„ Ein länglicher Stein außerhald neben dem Hauptthore, mit faft

ganzlich vertilgter Infchrift.

Dobritendorf bei St. Peter im Saanthale.

Dafeldft fanden und finden fich mehrere römische Antifen und
Münzen. Ein Eyppus befindet fich jet zu St. Peter im Pofthaufe an
der Wagenremife, jedoch mit völlig vertilgter Infchrift.

Drachenburg.

Hier find mehrere Münzen von verfchiedenen Imperatoren ans-
gegraben worden.

Zu Ebersdorf im Saventhale

zwifchen Waltersdorf und Kaindorf befindet fich noch an der Auferen
Kichenmauer ein Monument mit drei römifchen Bruftbidern, ein Mann
in der Mitte, zwei weibliche Geftalten zu beiden Seiten, Die In-
fehrift tft verloren gegangen. Die Römerfteine im ganzen Thale zu Pöl-
lau, Kaindorf und Waltersdorf Laffen auch) hier mehrere antife Denk:
mähler vermuthen. Sie find jedoch alle bei dem Baue der neuen und
beim Abbrechen der alten Kirche zerftört und verwendet worden.


